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Nmtlicher Theil.
Seine Sönigliche Hoheit der Grotzverz »«, haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem badischen Inspektor
und Sekretär bei der Direktion der Main-Neckar-Eisen -
bahn, Ferdinand Scheyrer in Darmstadt , die unter-
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von
Rußland verliehenen Kaiserlich Russischen St . Stanislaus -
Ordens 3 . Klasse zu ertheilen.

Nicht-Nnitlicher Theil.
* Sozialdemokratisches.

Die an dieser Stelle mehrfach besprochene Affaire An¬
seele nimmt für die belgische Sozialdemokratie eine pein¬
liche Entwickelung . Wie vorauszusehen war, sind die
Versuche der Genossen , den bei dem Alleinherrscher im
Reiche des „ Vooruit " in Ungnade gefallenen Setzer
Braeckmann zu rehabilitiren, an der Unversöhnlichkeit des
Parteihäuptlings gescheitert. Es behält also sein Be¬
wenden dabei , daß Braestmann , weil er an Gerichtsstätte
seiner Zeugenpflicht als ehrlicher Mann nachgekommen ist
und der Wahrheit die Ehre gegeben hat, existenzlos ge¬
macht ist, und ähnlich ergeht es allen anderen, deren
Verhalten während des gegen den „ Vooruit " angestrengten
Prozesses sie dem „Khan" Anseele verdächtig erscheinen
ließ. Mit gutem Grund machen belgische Blätter darauf
aufmerksam , daß eine solche Taktik , wie sie von dem
Genter Arbeitertyrannen geübt wird, eine schwere Ge¬
fährdung des Gerichtsverfahrens , soweit dies mit
Zeugenaussagen arbeiten muß , bildet , denn die
Glaubwürdigkeit der Zeugenaussagen hat zur Voraus¬
setzung , daß der zeugnißablegende Theil dies ohne
Nebenrücksichten irgend welcher Art thut. Nun ist es
aber doch einer der ernstesten Gewissenskonflikte , in
welche der Mensch , der als Zeuge vor Gericht erscheinen
und fungiren soll, gerathen kann , wenn er im Voraus
weiß, daß in Prozessen , wo ein Sozialdemokrat als An¬
geschuldigter erscheint, er unter Umständen seine bürger¬
liche Existenz auf's Spiel setzt, wenn er so aussagt , wie
Zeugeneid und Bürgerpflicht von ihm verlangen . Der von
den sozialdemokratischen Führern den Genossen auferlegte
Kadavergehorsam führt in direkter Konsequenz zur Ver¬
höhnung von Gesetz und Recht , von Treue und Glauben ,
d . h . er legt die Axt an die sittlichen Wurzeln der be-
stehenden Staats - und Gesellschaftsordnung Es ist zu
hoffen , daß der gesunde Sinn der Arbeiter sich gegen diese
unwürdige Zumuthung der Führer auflehnt . In Belgien
kann man die Beobachtung machen , daß zahlreiche bürger¬
lich-demokratische Elemente, die bis jetzt, sei es in einer
Anwandlung von Denkfaulheit oder weil sie naiv genug
waren, die sozialdemokratischen Phrasenfür baare Münze zu
nehmen , angesichts der brutalen Gewissensknechtung , welche
sich Herr Anseele dem Vooruitpersonal gegenüber heraus¬
nimmt, stutzig werden und sich fragen , wohin man ge¬
langen würde, wenn erst einmal ganz Belgien, wie jetzt
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der Genter „ Vooruit "

, nach der Pfeife Anseele 's tanzen
müßte !

*
* »

Zu den Ursachen , welche der englischen Konkur¬
renzfähigkeit auf dem Weltmärkte in neuerer Zeit
empfindlichen Abbruch thun , gehört auch ein bis jetzt noch
nicht in das rechte Licht gerücktes Moment , nämlich die
zunehmende Knappheit gelernter Arbeiter. In vergange¬
nen Jahren war die englische Industrie den Festlands¬
konkurrenten nicht nur durch ihre enorme Kapitalkraft ,
sondern auch durch die Leistungsfähigkeit der Arbeiter
weit überlegen . Jetzt sind auch in den Festlandsindustrieen
sehr bedeutende Kapitalkräste thätig und die technische, so¬
wie die allgemeine Bildung des Arbeitspersonals hat
namentlich bei uns in Deutschland den britischen Mitbe¬
werb weit hinter sich gelassen. Nunmehr macht man jen¬
seits des Kanals die unliebsame Entdeckung , daß der Vor¬
rath an qualifizirten Arbeitern sich rasch vermindert. Die
industrielle Entwicklung der Kolonien — Australiens und
Indiens voran — bewirkt ein intensives Abströmen ge¬
lernter Arbeiter dahin , wo ihrer günstigere Lohn- und
Existenzbedingungen warten, als sie daheim genießen , und j
der Nachwuchs reicht nicht entfernt zur Deckung des Be¬
darfs hin . Es ist soweit gekommen , daß englische Fir¬
men fast täglich die Annahme von Aufträgen ablehnen
müssen , weil es ihnen an geeigneten Kräften zur Aus¬
führung von Aufträgen fehlt . Man hat es hier offen¬
bar mit einer Wirkung der sozialdemokratischen
Agitation zu thun . Die Führer haben ein persön¬
liches Interesse daran , das Wissens - und Könnensniveau
der Massen auf möglichst niedriger Stufe zu halten, denn
desto weniger haben sie zu befürchten , daß intelligente
und wegen ihres technischen Geschickes von der Tyrannei
der Führer unabhängige Arbeiter ihnen in die Karte sehen.

Deutsches Reich . ^
Die Arbeiterverficherungsgesetze. i

. *
» Die Einbringung des Antrages v . Plötz und Genossen

im Reichstage auf Erlaß eines Gesetzes betreffend die
Jnvaliditätsversicherung, das ans völlig neuer Grundlage
aufgebaut werden und das bisherige Gesetz über die Jn -
validitäts - und Altersversicherung ersetzen soll , deutet
darauf hin, daß , wenn die vom Bundesrathe gegenwärtig
noch berathene Novelle zum letzteren Gesetze in dieser
Session an den Reichstag gekommen sein wird , eine Dis¬
kussion auf breitester Grundlage und namentlich darüber
sich erheben wird , ob der Versicherung nicht eine voll¬
ständig andere Basis gegeben werdm soll . Demgegenüber
ist es angebracht , darauf hinzuweisen , daß die Erwägungen
innerhalb der zuständigen Regierungskreise über eine Ver¬
schmelzung der verschiedenen Arbeiterversicherungszweige
nicht zum Stillstände oder gar Abschluß gekommen sind
Man hat sich nur davon überzeugt , daß die Vorschläge ,
welche bisher zu diesem Zwecke gemacht wurden , zu
dem erstrebten Ziele nicht hinführen. Diese , nicht der
Gedanke selbst , sind deshalb verworfen. So lange nun
aber kein Verschmelzungsplan vorhanden ist , der eine
Besserung der bisherigen Verhältnisse enthält , so lange

ist es nur möglich , mit den vorhandenen Institu¬tionen zu rechnen. Und wenn diese sich verbesserungs¬
bedürftig zeigen , so ist es durchaus angebracht , die « en-
derungeu nicht aufzuschieben , bis sich die einzelnen
Arberterversicherungszweige verschmelzen lasten , sonder»
sie auf der vorhandenen Grundlage so bald als möglich
auszuführen . Dieser Erwägung verdankt die dem Bun-
desrathe vorqelegte Novelle zum Gesetz über die Jnvali -
ditäts- und Altersversicherung ihre Entstehung . Ursprüng¬
lich hatte man angenommen , daß auf die am 1 . Januar
1893 in Kraft getretene Revision der Krankenversicherungdie der Unfallversicherung folgen würde . Es sind ja auch
schon vor längeren Jahren die betreffenden Vorarbeiten
ausgeführt worden . Einer der Gründe, weßhalb die
Novelle zur Unfallversicherung für einige Zeit bei Seite
geschoben wurde , war der , daß eine Revision der Jnva -
liditäts- und Unfallversicherung als dringlicher bezeichnetwurde. Es wird gut sein , dies über der Erörterung
ganz neuer Grundlagen für die Jnvaliditäts- und Alters¬
versicherung nicht zu vergessen.

Zur Centrums-Jnterpellation.
(Telegramm .)

* Hamburg , 12 . Nov . Die „Hamb Nachr . " besprechen
die im Reichstage eingebrachte Interpellation des Centrums
und glauben kaum , daß eine retrospektive Diskussion im
Reichstage über die Frage , ob ein deutsch -russischer Ver¬
trag im Jahre 1884 im Interesse des Deutschen Reiches
erwünscht und richtig war , noch lebhaften Anklang in
der öffentlichen Meinung finden werde . Die allgemeine
Auffassung werde hoffentlich zur vollen Klarheit und
Anerkennung kommen , daß die Regierung Kaiser
Wilhelm ' - I . sich durch die Rückversicherung den
Dank nicht nur der deutschen , sondern aller übrigen
Friedensmächte , einschließlich der Mitglieder des Drei¬
bundes , erworben habe . Besonders lebhaft werde das
Interesse sein , festzustellen und die Gründe zu erfahren,
durch die der Reichskanzler v . Capri vi veranlaßt wurde,den russischen Draht abzuschneiden. Es werde den
etwaigen Erklärungen der Regierung leicht werden , der
Nation die Beruhigung zu gewähren , daß bei diesem
Entschluß auswärtige Einflüsse von Mächten , denen ein
deutsch - russisches Abkommen unbequem sein konnte , nicht
wirksam gewesen seien . Die „ Hamb . Nachr.

" sind der
Ueberzeugung , daß eine vollkommene Oeffentlichkeit der
Verhandlungen und Erwägungen, die dabei stattgefunden
haben können , im Interesse des deutschen Volkes liege ,
und als „Freunde der verfassungsmäßigen Institutionen,
unter denen wir leben"

, würde es den „Hamb. Nachr .
"

auch erwünscht sein , wenn aus diesen Erörterungen eiu
verschärftes Gefühl ministerieller Verantwortlichkeit , wie
die Verfassung es verspreche , hervorginge . Die Frage,
ob ein mächtiges Nachbarreich , wie Rußland , mit uns
oder unseren Gegnern in Europa engere Fühlung hat,
sei für die gesammte Bevölkerung des Deutschen Reiches
eine Frage von schwerwiegender Wichtigkeit, und nicht
minder sei dies die andere , ob die englische Politik
bemüht und im Stande sei, auf die unsere einen Einfluß

Jeuiü 'eLon NoÄldrvck verboten

Leibeigen.
LS . Roman von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung .)
„Meine Frau ist doch hoffentlich zu Haus ?" fragte er das

Mädchen, welches ihm die Thür geöffnet hatte, und auf die be¬
jahende Antwort , die ihm zu Theil wurde , athmete er sichtlich
erleichtert auf.

Eine etwas gedrückte und leidende Dame mit sanften , aber
unschönen GestchtSzügen war es , die ihm im Wohnzimmer ent¬
gegen kam .

„Ich habe Dich bereits mit dem Frühstück erwartet , Ludwig, "
sagte sie, „und wenn Du mir nicht verboten hättest, hinunter
zu schicken —"

Er unterbrach sie mit einer ungeduldigen Kopfbewegung .
„Laß nur abtragen — ich werde heute nicht frühstücken , denn

ich bin zu sehr beschäftigt."
Voll Besorgnitz sah sie zu ihm aus.
„Aber Du schadest Dir damit an Deiner Gesundheit , ist es

denn wirklich nothwendtg, daß Du Dich so sehr anstrengst ?"

„Ob es nothwendtg ist ? — Glaubst Du etwa, die Summen ,
deren ich zur Bestreitung unseres Lebensunterhaltes bedarf, fielen
mir vom Himmel ? - - Ihr Frauen habt natürlich keine Bor -
stellung davon, was es Eure Männer kostet , Euch mit Glanz
und Wohlleben zu umgeben ."

Die blaffe unansehnliche Frau seufzte tief auf .
„Es geschieht doch einzig auf Deinen Wunsch, Ludwig, daß

wir ein so großes Haus machen. Wenn es nur auf meine
Neigungen ankäme," —

„So würden wir wie rechte Spießbürger versauern — jawohl
das weiß ich zur Genüge !" fiel er ihr gereizten Tones ins
Wort . Doch als ob chm sogleich eine Empfindung des Be¬
dauerns über diese Unfreundlichkeit käme , fügte er rasch mit ver¬
ändertem Ausdruck hinzu :

»Ich habe Dir schon oft gesagt, liebes Kind, daß es geschäft¬

liche Rücksichten find, die mich zwingen, für die Erhaltung einer
angesehenen gesellschaftlichen Stellung gewisse Opfer zu bringen .
Die Welt urtheilt nach dem Schein und sie ist niemals mehr
zum Mißtrauen geneigt als in so schlechten Zetten , wie es die
gegenwärtigen find. Wenn wir jetzt anfangen wollten , ein ein¬
facheres Leben zu führen, so würde man daraus unfehlbar die
allcrbedenklichstenSchlüffe ziehen. — Aber ich habe Dir das ja
schon öfter auseinandergesetzt, und ich darf jetzt keine Minute
mit unnützem Gerede verlieren . Ich kam nur herauf , um Dir
zu sagen, daß Du heute Vormittag nicht ausgehen darfst. Ich
habe Deinen Vater um einen Besuch gebeten, und da ich augen¬
blicklich noch zu sehr in Anspruch gmommen bin, mußt Du ihn
statt meiner empfangen."

Frau Stdonien 's gedrücktes Gesicht hellte sich augenfällig auf .
„Papa wird kommen ? Ah — das ist hübsch ! Ich habe

ihn seit beinahe vier Wochen nicht mehr gesehen."
Ludwig Mehendorff nahm plötzlich ihre Hand und zog sie

neben sich auf das Sopha nieder.
„Ich will Dir nicht verhehlen , daß es damals eine kleine

Differenz zwischen mir und ihm gegeben hat . Du kennst ja
feine Art und Du weißt, daß ich sie nicht immer ertragen kann,
zumal wenn ich nervös und überarbeitet bin - Dein Vater machte
mir Vorhaltungen , die ich nicht als berechtigt anerkennen konnte,ein Wort gab das andere , und wenn wir auch nicht gerade in
Streit gertethen , so gingen wir doch in einiger Verstimmung
auseinander . Es mag sein , daß der größere Theil der Schuld
auf meiner Seite war , und ich bin jedenfalls gern bereit , den
ersten Schritt zur Versöhnung zu thun ."

Er sprach hastig, und wie es schien , mit einiger Selbstüber¬
windung - seine Frau aber drückte ihm dankbar die Hand .

„Ich hatte schon etwas derartiges gefürchtet , weil Papa so
lange fern blieb," sagte sie leise, „aber wenn Du Dein Unrecht
etnsiehst , ist alles wieder gut . Papa ist zuweilen etwas rauh und
gerade heraus , nachtragend ist er aber gewiß nicht."

„Na ja — ich würde mich sonst zu einer derartigen Konzession
natürlich auch nicht verstehen. — Und dann — es ist doch wohl
selbstverständlich, daß ich ihm nicht etwa Abbitte leisten werde ,
wie ein kleiner Schulbube . Es wird genug sein, wenn Du ihm

zu verstehen gibst, wie ich über die Sache denke , und wenn ich
ihn dann später begrüße, als ob nichts zwischen uns vorgefallen
wäre ."

In Frau Sidoniens Gesicht zeigte sich eine gewisse Enttäu¬
schung, aber sie widersprach nicht , und nachdem er ein paar
Sekunden vergebens aus ihre Erwiderung gewartet hatte, fuhr
Mehendorff fort :

„Uebringens kannst Du Dir wohl denken, daß ich ihn nicht
hierher bemüht habe , nur um eine Versöhnungsscene aufzuführen .
Ich möchte ihn gleichzeitig um eine Gefälligkeit angehen, und es
wäre mir erwünscht, daß er durch Dich in geeigneter Weise da¬
rauf vorbereitet würde. Ich habe zum nächsten Ultimo bedeu¬
tende Verpflichtungen zu erfüllen, nnd das Geld ist augenblick¬
lich nicht recht flüssig. Ich werde also voraussichtlich genöthigt
sein, etwa 100 000 Mark aufzunehmen, und es ist mir natürlich ,
daß ich dabet zunächst an Deinen Vater denke."

Die blaffe Frau war erschrocken zusammengefahren, als er die
Summe genannt hatte, aber sie wagte es nicht , ihrer Bestürzung
offenen Ausdruck zu geben , sondern warf nur schüchternenTones
ein :

/Hunderttausend Mark? — Glaubst Du denn, daß dem Papa
ohne weiteres so viel Geld zur Verfügung stehen wird ?"

„Du weißt so gut wie ich , daß es für ihn nur eine Kleinig¬
keit ist , es zu beschaffen . Am Ende kann es ihm doch ganz
gletchgtlttg sein, ob er seine Zinsen von mir oder von irgend
einem Fremden erhält — es ist eine einfache Geschäftssache, über
die man einem anderen als gerade Deinem allzu mißtrauischen
Vater gegenüber gar nicht erst viele Worte zu machen brauchte ."

„Wenn es sich wirklich um nichts anderes handelt , Ludwig ,
möchtest Du das Geld dann nicht lieber von einem Deiner
Freunde aufnehmen ?"

So bescheiden und demüthig diese Bitte vorgebracht war , so
sehr schien sie ihn zu verstimmen. Er runzelte die Stirn und
ließ ihre Hand los .

„Du bist, wie ich sehe, Deines Vaters würdige Tochter," sagte
er ironisch. „Wahrscheinlich fürchtest Du , daß Dein Crbtheil bet
mir nicht sicher genug ausgehoben wäre."

(Fortsetzung folgt .)



auszuüben , dessen Ergebniß nicht unbedingt im Interesse
des Deutschen Reiches liege . Die „ Hamb . Nachr.

"
zweifeln nicht , daß die für alle Deutschen wünschens-
werthe Klarheit hierüber eine beruhigende Wirkung auf
die öffentliche Meinung und auf die Anhänglichkeit der¬
selben an unsere Institutionen üben würde ; sie würden
sich freuen, wenn die Centrums-Jnterpellation des Reichs¬
tages das Hervorrufen würde.

* Berlin , 11 - Nov . Eine Abänderung der Farben der
Provinz Posen ist durch folgenden königlichen Erlaß an¬
geordnet worden :

Ans Ihren Bericht vom 1 . November d . I . bestimme Ich
hierdurch, in Abänderung der Allerhöchsten Erlasses dom
22 . Oktober 1882 , als Farben der Provinz Posen die Farben
Weiß - Schwarz - Weiß und überlaste Ihnen , die dieser-
halb erforderlichen Anordnungen zu treffen .

Neues Palais , den 9 . November.
Wilhelm R.

Freiherr von der Recke.
Die Posener Prodinzialfarben waren bisher roth - weiß - da

auch die Farben des ehemaligen Königreichs Polen roth - weiß
waren , allerdings mit anderer Schattirung des Roth , so konnte
unter Nichtbeachtung dieses Unterschiedes von den Polen nach
Herzenslust mit polnischen Fahnen demonstrirt werden : jeder
Rüge der Verwendung polnischer Fahnen konnte entgegengehalten
werben , daß man ja die Posener Provinzialfarben ängewendet
habe , wobei sich über eine etwas hellere oder etwas dunklere
Färbung des Roth schwer streiten ließ . Damit ist cs nunmehr
zu Ende : die Farben der Provinz Posen sind fortan weitz -
schwarz -weiß — wodurch zugleich die Zugehörigkeit der Provinz
zum preußischen Staate bei jeder Anwendung der neuen Fahne
bekundet werden wird —, und wer künftig roth-weiß flaggt, der
demonstrirt für die Wiederherstellung eines Königreichs Polen .
Schon seit längerer Zeit war von deutscher Seite aus der Provinz
Posen eine Aenderung der Fahne derselben verlangt worden.

* Berlin , 11 . Nov. In dem Bericht der Gewerbeauf¬
sichtsbeamten wird die Frage des Kontraktbrnches
behandelt. Die Verhältnisse liegen hier bei weitem nicht so un¬
günstig , wie dies vielfach angenommen wird. Fälle von Kon¬
traktbrüchen sind in den meisten Berichten entweder gar nicht
oder doch nur vereinzelt festgestellt worden. Soweit sie Vor¬
kommen , war dies zu Zeiten, wo ein Industriezweig eine beson¬
ders lebhafte Thätigkett entfaltete. Kontraktbrüche ließen sich
zumeist nur jüngere unverheirathete, vielfach aber gerade sehr
brauchbare Arbeiter zu Schulden kommen . Klagen über fehlende
Mittel gegenüber dem Kontraktbruch wurden mehrfach von Unter¬
nehmern laut , die in die Arbeitsordnung keine Bestimmung
darüber ausgenommen haben, daß im Falle des Kontraktbruchs
Lohnbeträge für verwirkt erklärt werden können . Die infolge
Kontraktbruchs eingezogenen Lohnbeträge flössen meist in Arbeiter-
Unterstützungskassen oder kamen sonst den Arbeitern zu gute -
mir in wenigen Fällen wurden sie in die Geschäftskasse des
Unternehmers abgeführt.

* Berlin , 11 . Nov. Der Verein der Lederindustricllen
beschloß eine einheitliche und möglichst umfassende Ausstellung der
deutschen Lederindustrie zu Paris im Jahre 1906 zu veranstalten.

* Berlin , 11 . Nov. Die Fraktionen des Reichstags
sind in folgender Stärke in das Haus eingetreten: Deutschkonser¬
vative 58 , Reichspartei 27 , Deutschsoziale Reformpartei 13,
Centrum 100 , Polen 19 , Nattonalliberale 49 , Freisinnige Ver¬
einigung 14, Freisinnige Bolkspartet 25, Deutsche Bolkspartei 12,
Sozialdemokraten 48 , bei keiner Fraktion 30. Erledigt sind nur
zwei Mandate : 1 . Hessen und 13 . Württemberg.

* Bremen , 11 . Nov. Eine außerordentlicheGeneralversamm¬
lung der Bremer Baumwollbörse hat mit großer Mehrheit be¬
schlossen , zu den Kosten für die Aussendung einer Sachver¬
ständigenkommission , die in Osta s i e n die Produktions¬
und Absatzverhältniste für Industrie und Handel prüfen soll,
einen Beitrag von 30000 M . zu bewilligen .

* Oldenburg , 11 . Nov . Der Ausgang des Konflikts zwischen
der Regierung und dem Landtage läßt sich nicht ab-
sehen . Der Landtag verwarf den Bersöhnungsantrag - die Re¬
gierung lehnte gegenüber dem mit 30 gegen 7 Stimmen ange¬
nommenen Oppositionsantrag die weitere Betheiligung an der
Berathung darüber ab . Der Minister Janssen erklärte, die Re¬
gierung stehe unter dem Eindrücke eines in der deutschen Ber -
fastungsgeschichte ganz ungewöhnlichen Vorganges .

* Mainz , 11 - Nov. Zur Beschlußfassung über das Verhalten
der nationalliberalen Partei bei der Stichwahl tagte gestern
Abend eine gut besuchte Versammlung. Namens des Parteiaus -
schufses sprach Justtzrath vr . Reinach , der das Ergebniß der
Vertrauensmännerwahl verkündete , das auf Wahlenthaltung
lautete, mit der Maßgabe, daß es jedem nattonalltberalen Wähler
unbenommen sei, demjenigenKandidaten seine Stimme zu geben ,
den er nach Prüfung aller Bedingungen vorziehe . Der Vor¬
schlag wurde einstimmig angenommen.

Grohhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . November.

Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
mittelst landesherrlicher Verordnung vom 21 . Dezember
1877 gestiftete Ehrenzeichen für 25jährigen treuen
Dienst in einer freiwilligen Feuerwehr wurde in
diesem Jahre kraft der in der Verordnung dem Mini¬
sterium des Innern ertheilten Allerhöchsten Ermächtigung
nachbenannten Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehren
des Landes verliehen :

Wohnort : Achern : Friedrich Baumgrah , Schretnermeister.
Josef Bieser, Schuhmachermeister. Franz Dahlmeier, Tapezier.
Anton Früh , Schlachthausverwalter . Josef Jhli , Schuhmacher¬
meister . Wilhelm Weingart , Polizeidiener.

Allensbach : Xaver Albicker, Landwirth. Georg Egenhofer,
Landwirth . Pius Wehrte, Flaschnermeister.

Atzenbach : August Friedrich , Spinnmeister . Friedrich
Wuchner, Fabrikarbeiter .

Auggen : Ludwig Adolf, Landwirth. Otto Bernauer , Land¬
wirth . Konrad Braun , Landwirth. Georg Gebhard, Landwirth.
Fritz Höllstein , Landwirth . Ernst Kasper , Gemeinderechner . I .
G . Krumm , Landwirth . F . Pfänder , Bürgermeister. Johann
Schneider, Landwirth . Ferdinand Seemann Schuhmacher.

Baden : Adolf Zerr , Kastendiener .
Badenscheuern : Eustach Frank , Landwirth. Otto Frank,

Gastwtrth . Wilhelm Frank , Mathias Sohn , Schuhmachermeister.
Rudolf Ulrich , Schmiedmeister.

Bauschlott : Wilhelm Schückle , Landwirth.
Brette « : Wilhelm Leonhard, Uhrmacher und Aichmcister .
Brötzingen : Gottlieb Eberle, Schuhmacher. Christof Höckele ,

Tapeur . Christof Lausch, Graveur . Johann Staib , Schreiner .
Bruchsal : Philipp Dehmer, Fabrikarbeiter . Rudolf Edler,

Bäcker . Wendelin Gander, Schuhmacher. Franz Girolla , Bürsten¬
macher . Franz Gutsch , Stadtrath . Josef Riedel, Schneider. Karl
Siegel , Färber . Jakob Türk, Rentner .

Donaueschingen : Jofef Bücher , Taglöhner . Johann
Happle, Zimmermann . Albert Holzer, Maurer . Erhard Jrion ,

Laudwir.h . Franz Xaver Merk, Schneidermeister. Josef Mink,
Maurer .

Dossenbach : Albert Bühler , Müller . Wilhelm Bühler ,
Bürgermeister . Karl Friedrich Schmidt, Landwirth.

Durmersheim : Isidor Buhlinger , Landwirth. Andreas
Fritz, Landwirth . Friedrich Koffler , Landwirth . Gotthard Köhler,
Landwirth.

Durlach : Johann Ostermeyer, Schuhmachermeister.
Emmen bin gen : Elias Heilbrunner , Kaufmann. Karl

Rehm, Bäcker . Heinrich Stahl , Zimmermann .
Engen : Johann Ley , Bäcker . Anton Martin , Maurer .

Ferdinand Narr , Schuhmacher.
Eppingen : Jakob Förnsel , Landwirth . Theodor Link,

Gastwirth . Jakob Pfründer , Schreiner .
Ettenheim : Wilhelm Aberle, Schneider . Adolf Andlauer,

Sonnenwirth . Kolumban Bannherr , Schneider. Karl Büchele ,
Nagelschmied . Fridolin Maier , Landwirth . Fridolin Reinbold,
Landwirth. Karl Schirk , Landwirth. Josef Schmidt , Küfer.
Josef Störk jung, Landwirth. Karl Vögele, Glaser . Ferdinand
Winterer , Hafner .

Ettlingen : Berthold Mußler , Fabrikmcister. Christof
Schwarz, Glaser.

Ewattingen : Johann Georg Rothmund , Landwirth und
Schuhmachermeister.

Freiburg : Heinrich Hug, Hafner . Albert Schultheiß, Schuh¬
macher . Augustin Tritschler, Landwirth.

Frtedrichsthal : Jakob Peter Hornung , Landwirth.
Furtwangen : Karl «-schwarz, Schuhmachermeister.
Gengen bach : Josef Haselwander, Blechner.
Gersbach : Karl Reinhard Deitz , Straßenwart . Johann

Georg Eincnkel, Straßenwart .
Grafen Hausen : Richard Stiegeler , Gemeindewaldhütcr.
Gündelwangen : Josef Fechttg , Landwirth. Severin

Jsele , Nagelschmied . Ludwig Wächter, Holzhauer. Franz Josef
Weiler, Schuhmacher.

Haltingen : Jakob Friedrich Brenneisen , Straßenwart .
Georg Friedrich Bruder , Landwirth . Wilhelm Bruder , Land¬
wirth . Alexander Däublin , Landwirth. Johannes Däublin ,
Landwirth . Albert Däublin Asal , Landwirth . Fritz Grimm,
Landwirth . Friedrich Güthlin , Landwirth . Karl Hugo Hütter ,
Landwirth . Ludwig Hütter , Landwirth . Gustav Kaufmann, Land¬
wirth . Ludwig Kaufmann I ., Landwirth . Fritz Reiff , Landwirth.
Theodor Umbach , Gast - und Landwirth . Wilhelm Walliser,
Eisenbahnarbeiter .

Heidelberg : Ignatz Röder , Schreinermeister. Josef
Schwally, Schuhmacher.

Heioelsheim : Georg Dietz , Gerbergehilfe. Heinrich Knoll ,
Feldhüter . Josef Rcichenberg , Gerber .

Hochemmingen : Adolf Beckert, Landwirth. Anton Dörf -
linger, Landwirth . Adolf Engcster, Landwirth und Bürgermeister.
Vitus Engeffer, Landwirth und Gemeindercchner. Josef Fischer¬
keller, Landwirth . Franz Josef Grteßhaber , Landwirth. Franz
Karl Grießhaber , Landwirth . Jakob Grießhaber , Landwirth.
Thomas Hirt , Landwirth . Andreas Jlg , Landwirth. Johann
Knipp , Landwirth . Karl Müller , Landwirth . Xaver Münch,
Landwirth . Mathä Reichmann, Landwirth . Anton Reiser, Land¬
wirth . Bartholomä Römer alt , Landwirth. Johann Nepomuk
Römer, Landwirth .

Hornberg : Karl ^ Kölblin , Werkführer. August Müller ,
Maler . Christof Reichmann, Drechsler . Karl Storz , Fabrikant .
Jakob Wöhrle, Sattlermeister .

Huchenfeld : Johann Eberhard , Schneider . Jakob Merklc
II ., Goldarbeiter . Johann Michael Morlock , Taglöhner .

Kandern : Johann Friedrich Binal , Landwirth. Ernst Frie¬
drich Deißlinger , Schlaffer. Johann Friedrich Kramer, Schmied.
Karl Wenk , Schuhmacher.

Kappel rodeck : Josef Berger , Küblcr. Karl Kratzer ,
Schreiner . Bernhard Strübel , Maurer .

Karlsruhe : Martin Lang , Möbeltransporteur . Ernst
Kastel , Stuhlmacher .

Stadttheil Mühlburg : Friedrich Engelhardt , Holz¬
macher . Eustachius Schatb , Taglöhner .

Kehl : Karl Braun , Küfermcister und Obmann .
Kirchen : Georg Friedrich Guldenschuh, Bäckermeister . Frie¬

drich Krebs , Landwirth . Johann Friedrich Schlotterer , Land-
ürth .

Kirchz arten : Franz Xaver Kunz, Schmiedmeister.
Kluftern : Vincenz Bauer , Maurer . Leonhard Benz,

iandwirth. Fridolin Buchmeier, Schreiner . Xaver Knobel , Land-
sirth. Josef Kopp , Landwirth . Gottfried Landolt , Landwirth.
!orenz Müller , Landwirth . Richard Müller , Landwirth . Kon -
iantin Späth , Landwirth . Roman Späth , Gast- und Landwirth.
Hilipp Zimmermann , Schmied und Landwirth.

Knielin gen : Karl Friedrich Bechtold, Waldhüter . Gott-
ieb Briot I ., Wässcrungsmeister. Andreas Denuinger , Schuh¬
macher . Friedrich Dornseif, Weber . Gottlieb Engel I ., Land -
nrth . Georg Jakob Engelhard II ., Postagent . Jakob Engel-
ard, Landwirth . Johann Ermel, Landwirth . Ludwig Ermel,
Sastwirth . Karl Frei II ., Feldhüter . Wilhelm Frei III ., Maurer ,
lhristof Hauck II ., Landwirth . Gottliev Christof Hauck, Maurer ,
fakob Heim , Fabrikarbeiter . Karl Karrer , Landwirth. Christian
tiefer , Zimmermann . Gottlieb Kiefer XI ., Landwirth. Gottlieb
ihristof Kiefer , Maurer . Jakob Kiefer IV , Landwirth. Wil-
elm Kiefer IV ., Fabrikarbeiter . Christof Knobloch II ., Wagner ,
öottlieb Knobloch III ., Maurer . Ludwig Knobloch II ., Land-
urth . Wilhelm Knobloch III ., Landwirth . Wilhelm Knobloch IV .,
Ikanrer. Christof Konrad König, Landwirth . Gottlieb König III .,
iandwirth. Johann Christof König , Taglöhner . Gottlieb
Ikeinzer IV ., Maurer . Jakob Friedrich Metnzer IV ., Maurer ,
karl Rädle, Rafirer . Karl Raih I ., Maurer . Konrad Rochcn -
erger, Maurer . Wilhelm Ruf , Tüncher . Jakob Siegel III ,
Ikaurer. Jakob Heinrich Vögele, Fabrikarbeiter . Christian
Vaidmann, Zimmermann . Valentin Wilhem, Schneider . Wil-
elm Wünsch , Zimmermann .
Königsschaffhausen : Johann Jakob Bauer , Heil¬

ehilfe . Georg Michael Birmelin , Gemeindcrath. Ludwig Burh ,
straßenwart . Wilhelm Eßlinger , Landwirth. Karl Hofert,
iandwirth. Friedrich Mattlin , Landwirth . Josef Schneider,
landwirth. Sebastian Schneider, Landwirth .

Konstanz : Wilhelm Harlfinger, Schneider . Georg Jauch ,
Zäcker : Adam Kohleuberger, Schuhmacher. Paul Obsner ,
Schneider . Adolf Osburg , Tapezier .

Kuppenheim : Augustin Adam , Zimmermann . Alois
Zuchdunger , Steinhauer . Maurus Hertweck, Weber. Anton
ierz, Taglöhner . Andreas Warth , Ambros Sohn , Taglöhner ,
lndreas Warth , Kaspar Sohn , Taglöhner . Siman Weiler,
landwirth. August Wendelgaß, Schuhmacher.

Lahr : Wilhelm Gäng , Schuhmacher. Eduard Pfisterer,
zärbermeister. Karl Weiß, Rathsdiener .

Lichtenau : Gustav Eberwein, Heilgehilfe . Herz Kaufmann,
Schuhmacher . Georg Köhrer, Schneider . Philipp Rhein, Schuh¬
macher .

Lörrach : Engelbert Fräulm , Bäckermeister . Karl Wilhelm
derbster , Kaufmann.

Malsch : Anton Buchmaier, Kappenmacher . Simon Ecker,
Dberjäger (Jagdaufseher ) . Machol Löb Hirsch, Handelsmann .
Friedrich Karl Ernst Kästner , Landwirth . Konrad Kästner,
limmermann . Thomas Kästner , Zimmermann . Engelbert
kraft , Schmied. Wilhelm Krotz, Ziegeleibesitzer . Anton Kühn I .,
Schlosser. Theodor Otto Kunz, Weinhändler . Jakob Maier ,
Virth. Max Maier II -, Handelsmann . Lorenz Muck, Glaser.

Mannheim : Johann Baptist Bärenklau , Sattler .

^ ^ , -- - '
Landwirth.

Mersburg : Wendelin Dreher , Landwirth . Richard Schön-
bucher , Taglöhner .

Meßktrch : Mathä Blum, Rechtsagent. Adolf Fröhlich,Wirth . Eduard Füsstnger, Landwirth. Robert Füsstnger, Wagner¬
meister . Konstantin Gruber , Hafnermeister. Karl Kntttei, Land¬
wirth . Wilhelm Müller , Sattlermeister . Marzell Rebholz,Färbermeister . Theodor Renz, Schmiedmeister. Theodor Rein-
auer , Zimmermeister. Karl Schnetzler , Schuhmachermeister.Karl Stefan , Straßenwart . German Stroppel , Taglöhner . <

M i m m e n h a n s en : Julius Knecht, Glasermeister und Ge
'

meinderath. Leopold Nell, Landwirth und Gemeinderath. JosefZimmermann, Seiler und Landwirth.
MoSbach : Georg Fakler, Zimmermeistcr. Johannes Graf,Zimmermeistcr. Leo Haibel, Schneidermeister. Ferdinand Leib-lcin, Landwirth. Heinrich Leiblein , Tünchermeister. Anton Ott ,Metzger . Leonhard Reinhard, Schloffermeister. Ludwig Spohrer ,Maurermeister . Georg Stecher , Feldhüter . Johann Wahl,Zimmermeister. Peter Weichster, Waldhüter .
Mndau : Sigmund Schwarz, Schreiner .
Mühlingen : Josef Reischmann , Schreiner .
Müllheim : Jakob Förster, Küfermeister . Wilhelm Fritz,Landwirth.
Neckargemünd : Gottlieb Dhum , Schuhmachermeister.

Philipp Gerich , Gcrbermeister und Gemeinderath. Christof Horch-
heimer , Schmiedmeistcr. Bernhard Schreck, Taglöhner .Neudenau : Friedrich Wilhelm Brechter, Landwirth. Theo¬dor Schönig, Steinhauer . Markus Söhner , Landwirth.

Neudorf : Richard Notheisen, Landwirth .
Niedcrweilcr : Josef Löffler , Landwirth . Andreas Wurster,Säger .
Nollingen . Emil Brombach, Küfer. Hermann Roniger,Landwirth.
Obereschach : Josef Kopp , Landwirth. Heinrich Merkle,Landwirth . Calixtus Sieber , Schneider.
Oberkirch : Bernhard Maier , Maler .
Oettlingen : Wilhelm Brombacher , Landwirth. Jakob

Friedrich Höfcrliu, Landwirth.
Offenburg : , Konstantin Jsemann , Bildhauer .
Pfaffenweiler : German Beha , Taglöhner . Wilhelm

Doser, Landwirth. Leo Riegger, Taglöhner .
Pforzheim : Ludwig Bierhalter , Gießer . Georg FriedrichLeibbrand, Kabinetmeister. Jakob Daniel Maier , Kabinetmeister.
Philippsburg : Eduard Vetter, Sattlermeister .
Rastatt : Josef Thom, Schneider.
Radolfzell : Max Meinike , Drechslermeister.
Rothwetl : Hermann Schill, Landwirth .
Säckingen : Johann Jegge , Maurer .
Salem : Karl Ege, Küfermeister .
St . Georgen : Christian Grießhaber, Schmied. Jonathan

Henninger, Uhrmacher. Andreas Rvsenfelder, Uhrmacher.
Schönau : Josef Schlageter, Landwirth.
Schopfheim : August Allinger, Schreinermeister. Friedrich

Eichin , Waldhüter . Reinhard Meyer, Pflasterer . Georg Vetter,Malermeister.
Schwetzingen : Adam Jöst , Schuhmachermeister. August

Keßler , Konditor. Johann Stratthaus , Sattlermeister .
Sinsheim : August Schutzmann, Landwirth.
Staufen : Johann Baptist Faller , Müller . Felix Heikle,Gemeinderath und Glaser. Emil Keller , Hafnermeister. Robert

Maurer , Hafnermeister. Karl Mayer , Eisenhändler. Berthold
Reichert, Schuhmachermeister. Leopold Schwörer , Maler . Do¬
minik Thoma, Dienstknecht . Josef Unker , Spinnmeister . AdolfWild, Magazinier.

Steißlingen : Johann Baumann , Landwirth . Xaver
Muschani , Landwirth.

Stetten : Michael Löffler , Straßenwart .
Sulzburg : Fritz Böhringer , Schreinermeister. Ludwig

Wilhelm Bürgin , Landwirth. Heinrich Marx , Handelsmann .
Tanberbtschofsheim : Anton Block, Landwirth . FranzDiemer, Zimmermann . Bernhard Nos, Zimmermann . Gottfried

Rößner, Landwirth. Ferdinand Stolz , Schreiner . Anton Wag¬
ner , Taglöhner . Martin Werr , Landwirth . Christof Ziegler,
Bildhauer .

Thann heim : Lukas Häsler , Landwirth . Xaver Häsler ,
Landwirth. Adam Hienerwadcl, Landwirth . Anton Netninger,
Meßner und Wagner . Konrad Neininger, Rathschreiber. Leopold
Neininger, Landwirth.

Thiengen : Johann Böhler , Landwirth . Hermann Het-
dinger, Kaufmann. Anton Leber , Gemeinderath.

Dhumringen : August Greiner , Landwirth .
Triberg : Celixt Hermann, Uhrmacher.
Tüllin gen : Hermann Greiner , Landwirth . Johann

Höserlin -Noll, Landwirth. Johann Karlin, Landwirth . Friedrich
Kramer, Landwirth. Friedrich Lörracher , Landwirth . Christian
Johann Alfred Meyer, Bürgermeister . Christian Mischler, Land¬
wirth . Adam Renk, Landwirth. Emil Rufer , Landwirth.
Johann Raser , Landwirth. Friedrich Wechlin , Fabrikarbeiter .

Unadingen : Josef Degen , Landwirth . Florian Kramer,
Rathschreiber. Markus Röchele , Landwirth.

Unterlenzkirch : Fridolin Bausch , Ziegler .
Waldshut : Benedikt Fügle , Landwirth . Friedrich Mayer ,

Schreinermeister. Josef Zürn , Bäckermeister .
Walldorf : Johann Baptist Förster , Landwirth . Simon

Klein , Handelsmann . Johannes Lindenfels, Landwirth . Ludwig
Pfister , Landwirth. Johannes Schwarz , Landwirth . Christof
Wolf, Cigarrenmacher.

Wehr : Julius Bühler , Landwirth . Ludwig Genter, Fabrik¬
arbeiter . Jordan Güdeman» , Maurer . Adolf Nägele , Land¬
wirth . Markus Nägele, Schmied. Hermann Senger , Maurer .
Adam Trefzgcr, Bürgermeister. Hermann Trefzger , Landwirth.

Weil : Johann Philipp Bertsch , Landwirth und Gemcinde -
rath . Andreas Hofer , Schneidermeister. Johann Trefz , Tag¬
löhner.

Wertheim : Heinrich Henne , Schuhmacher. Zacharias
Gerberich , Taglöhner . Johann Wörther , Schuhmacher.

Wies loch : Kaspar Oehlschläger, Schuhmacher. Abraham
Rensch, Taglöhner . Reinhard Scheuer, Friseur .

Wintersulgen : Johann Biegger, Schuhmacher. Fridolin
Hummel, Landwirth . Friedrich Moßbrucker, Gemeinderath und
Landwirth. Andreas Siegle , Landwirth und Wagner .

Wollmatingen : Mathias Breier , Zimmermeister. Paul
Stadelhofer , Landwirth.

Zell a. H : Jakob Fritsch , Schneider . Josef Kapferer,
Stetngutdreher .

* ( Herr Oberbürgermeister Schnetzler ) hat an
die Redaktion der „Münchener Neuesten Nachrichten " eine
Berichtigung gesandt , deren Abschrift er uns freundlichst zur
Verfügung stellt . Wir lassen den Wortlaut derselben nachstehend
folgen : „An die vereheliche Redaktion der „Münchener Neuesten
Nachrichten " : Zur freundlichen Richtigstellung des in Nr . 526
Ihres geschätzten Blattes erschienenen Artikels aus Karlsruhe
beehre ich mich, Ihnen ergebenst mitzutheilen, daß die Säle des
Rathhauses hier zu politischen Versammlungen und Vorträgen
grundsätzlich nicht abgegeben werden und daß sie in Ver¬
folgung dieses Grundsatzes schon mehrmals politischen Vereinen
und Rednern versagt worden find . Der große Rathhaussaal
konnte daher ohne die größte Inkonsequenz auch Herrn Professor
Böthlingk nicht zur Verfügung gestellt werden, da nach Lage der
Verhältnisse kein Zweifel darüber möglich war, daß der von ihm



beabsichtigte Bortrag nicht ein rein wissenschaftlich- geschichtlicher/
sondern ein politischer sei . Unrichtig ist , daß der Saal Herrn
Böthltngk erst zugesagl und daß dann die Zusage wieder zurück-
genommcn worden- vielmehr hat Herr Böthlingk, nachdem er auf
dem Sekretariate des Stadtraths erfahren hatte , daß der Saal
an dem für den Bortrag in Aussicht genommenen Abend frei
sei, die Ankündigung seines Vortrags veröffentlicht, ohne die
Entscheidung des Stadtraths auf sein Gesuch um Ueberlaffung
des Saales abzuwarteu . Schließlich sei bemerkt , daß von keiner
Seite her irgend welcher Versuch gemacht wurde, die Ent¬
schließung des Stadtraths in dieser Sache zu beeinflußen, und
daß dieser Entschließung selbst keinerlei politische Tendenz inne-
wohnt."

? (Sitzung der Strafkammer III ) vom 11 . Nov .
Vorsitzender : Landgerichtsrath May . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft: Referendär Jäckle .

1 . Mit der vollendeten Virtuosität eines geriebenen Einbrechersverübte in der Nacht vom 25. August der 19 Jahre alte Tag¬
löhner Friedrich Ziegler aus Steinmauern einen Einbruch in
dem Anwesen des Taglöhners Götz in Steinmauern . Mit dem
gestohlenen Geld floh er nach Hamburg, wurde aber dort durch
die Polizei verhaftet. Heute standen Ziegler und sein Freund
Gaß , der sich mit Erstercm in das Geld getheilt hatte und beide
schon vorbestraft sind , vor der Strafkammer - Elfterer wurde
wegen Diebstahls zu ein Jahr Gesängniß, abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft, Gaß wegen Hehlerei zu sechs Monaten Gc-
fängniß, abzüglich drei Wochen Untersuchungshaft, verurtheilt .2. In roher Weise mißhandelten auf dem sogenannten Grün
zu Rastatt am 13 . September der 23 Jahre alte Schubmacher
Georg Rieder aus Herxheim und der 27 Jahre alte Tag¬
löhner Nikolaus Ludwig Senn aus Mühlburg den Schneider
Spannseil . Dieser , welcher am Kopfe eine Verletzung erhielt,sprang schließlich aus Angst vor seinen Verfolgern in die Murg ,um auf das andere Ufer zu gelangen. Dies mußte er mit dem
Leben büßen , denn er sank , nachdem er eine Zeit lang
geschwommen war, unter und ertrank . Rechtlich konnten Rieder
und Senn für den Tod des Spannseil auf Grund der Erhebungen
nicht verantwortlich gemacht werden - dagegen wurde Anklage
gegen sie wegen schwerer Körperverletzung erhoben , die mit der
Verurteilung des Rieder zu vier Monaten , des Senn zu drei
Monaten Gefängniß endete . An beiden Strafen kommt je ein
Monat Untersuchungshaft in Abzug.

3 . Ebenfalls einer schweren Körperverletzung beschuldigt war
der 25 Jahre alte Taglöhner Anton Huber aus Freiolsheim .
Derselbe hatte am 23 . August vor dem StraußwirthshauS zuMoosbronn nach vorhergegangenem Streite dem Schreiner
Glasstetter von da einen Stich in den Leib versetzt , durch den
dieser schwer verwundet wurde und längere Zeit in Lebensgefahr
schwebte. Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf7 Monate Gefängniß.

4 . Der schon mehrfach vorbestrafte 29 Jahre alte Taglöhner
Friedrich Meßbecher aus Raucnthal entwendete in Rastattam 26 . September einem i> der „Linde " beschäftigten Hausbur¬
schen den Geldbetrag von 1 M . 20 Pf . und einer Frau Jmhoffein Fünfmarkstück . Wege » dieser Diebstähle erhielt er unter An¬
nahme mildernder Umstände 6 Monate Gefängniß , abzüglich 2
Wochen Untersuchungshaft.

* Umkirch , 10. Nov . Zwei Brüder geriethen auf dem Heim¬
wege vom Engelwirthshause miteinander in Streit , wobei der
jüngere durch zwei Stiche , deren einer bis auf die Lungeeindrang, von, älteren schwer verletzt wurde, daß für das Lebendes ersteren das Schlimmste zu befüchten ist.

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag den 15. in Winter spüren Besprechung über
Winterfütterung , zugleich Bertheilung der Prämiengelder - in
Ottenau Besprechung über Biehfütterung mit Vortrag und
Bertheilung der staatlichen Biehzuchtprämien- in Zaisen -
hausen Besprechung über Rebbau mit Bortrag .

Sonntag den 22 . in Arten Besprechung mit Bortrag des
Herrn Geh . Regierungsraths Jung von Konstanz über das
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz, sowie über das land-
und forstwirthschaftliche Unfallverstcherungsgesetz . In Kappel
Besprechung über Pferdezucht mit Vortrag des technischen Re¬
ferenten für Pferdezuchtangclegenheiten im Großh . Ministeriumdes Innern , Herrn Grafen A. Bismarck von Lilienhof. In
Osterburken Besprechung über Winterfütterung mit Bortragund Prämienauszahlung .

Theater. Kunst und Wissenschaft .
Ernst v . Wildenbruch hat die Hälfte des ihm zugefallenenSchiller-Preises im Betrage von 3400 M . der Schiller -Stiftung

überwiesen . In einem Privatbriefe schreibt er darüber dem
„Börsen-Cour ." zufolge : „ . . . Der Geldbetrag, der diesmal
doppelt an mich gelangt, ist mir beinahe unheimlich groß. Ich
habe daher , da ich keinen Preiskollegen habe , um mit ihm zuthetlen, meinerseits eine Theilung vorgenommen, indem ich die
Hälfte, 3400 M ., der Schiller-Stiftung zu Händen ihres Vor¬
sitzenden, des Freiherrn v . Gleichen , Enkel Schillers , überwiesenhabe. Ich habe dies, einem instinktiven Bedürfnih folgend, ge-
than . . . Für den einen Dichter, der neben mir hätte stehen
sollen und leider nicht gestanden hat, habe ich gewissermaßenalle
gesetzt , indem ich die Hälfte des Preises einer ihnen allen ge¬widmeten Anstalt zuwandte, und ich habe es sofort gethan, ummir das Bewußtsein zu wahren, daß ich meinem eigenen Herzenund nicht den Anregungen von außerhalb gefolgt bin ." — Mit
dem Dichter, der neben ihm hätte stehen sollen , ist offenbar
Gerhart Hauptmann gemeint .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , l2 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute den Staatssekretär des Auswärtigen, von
Marschall, zum Jinmediatvortrag .

* Berlin. 12 . Nov . In Anwesenheit des GroßfürstenWladimir fand gestern im Neuen Palais ein Diner
statt, zu dem außer der nächsten Umgebung des Kaiser¬
paares geladen waren u . a . Botschafter Graf Osten-
Sacken, Staatssekretär v . Marschall , der russische Militär¬
attache und General v . Werder.

* Berti», 12 . Nov. Die feierliche Beisetzung der
Leiche des Oberhofpredigers I>. Fromme ! fand heute
Vormittag statt . Der Feier in der Garnisonkirche wohnten
das Kaiserpaar, die drei jüngsten Kaiserlichen Prinzen ,
Prinzessin Friedrich Leopold, außerdem die gesammte Ge¬
neralität, die Minister ür . v . Boetticher, Ur . Bosse und
Schönstedt, sowie zahlreiche Deputationen und die evan¬
gelische und katholische Geistlichkeit bei . Garnisonspfarrer
Goens segnete die Leiche ein . Nach der Feier, die, einem
Wunsche des Verstorbenen gemäß, nur in einer kurzen
lithurgischen Andacht bestand , wurde die Leiche nach dem
alten Offizierskirchhofe überführt.

,
* Schleswig , 12 . Nov . Die österreichische Jnva -

lidenkommisston für 1864 und der Kampfgeuoss en¬
dete t n sandten heute für das Grab des Herzogs Wilhelm von
Württemberg, der nach seiner Verwundung bei Oeversee 1864

längere Zell hier gelegen hat , je einen Kranz an den evangeli¬
schen Geistlichen von Meran .

* Hamburg , 12. Nov. Die Scheuerleute im hiesigenHafen überreichten heute den Tauern eine Forderung von
höheren Löhne » und verlangten Antwort bis übermorgen. Fallseine solche nicht erfolgt, wollen sie am Samstag in de» Ausstandeintreten. Die Rheder und Tauer beschlossen, den Miudesttage-lohn von 4 M . 20 Pf . auf 4 M . 50 Pf . zu erhöhen. Wenn
dies Angebot abgrlehnt würde und der Ausstand erfolgt, will
der Rhcderverein zu den Tauern stehen.

* Altona , 12 . Nov. Auf der Durchreise nach dem
Süden ist Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrichvon Preußen auf eine Stunde bei dem kommandirenden
General des 9 . Armeecorps, Generalobersten Grafen von
Waldersee, abgestiegen.

* Paris, 13 . Nov. Nach der Abstimmung , die entgegen
der Regierung die Verhandlung über den Modus der
Senatswahlen für Montag in Aussicht nimmt , erscheintdie Lage des Kabinets ziemlich gefährdet , besonders da
heute die Interpellation Mirman über den Bischofs¬
kongreß in Reims zuis Sprache kommt . Eine Frage , bei
der wie dieser das Verhältniß zur Kirche mitspielt, kann
nur mit Hilfe der Rechten glücklich für die Regierung
entschieden werden, und diese wäre nur zu erlangen , wenn
das Kabinet im Sinne der Rechten zu der Interpellation
Stellung nimmt. Es ist aber immerhin zweifelhaft , ob
es ihr gelingen wird , die klerikalen Deputirten und zu¬
gleich die nach links neigenden Opportunisten zu befrie¬
digen. Man beschäftigt sich daher schon eifrig mit den
etwaigen Nachfolgern des Kabinets Meline . Im allge¬meinen glaubt man an das Kommen eines republikani¬
schen Konzentrationsministeriums . Wer dessen Bil¬
dung aber übernehmen soll , wird aber wiederum sehr
zweifelhaft gelassen . Bourgeois wird meist in erster Linie
genannt, andere bezeichnen wiederum Sarrieu als den ge¬
eignetsten und manche ganz kluge Leute deuten geheimniß-
voll an , daß der wirkliche kommende Mann Freycinet sei,
derselbe Freycinet , der feit der Panama- Affaire still im
Hintergründe geblieben ist .

* London, 12 . Nov. Der Staatssekretär für Indien ,Lord Hamilton , hielt gestern in Acton , einer VorstadtLondons , eine Rede, worin er der Bemerkung Lord Salis -
bury's zustimmte, daß zwischen England und Rußlandkein Streitpunkt vorhanden, der nicht zu schlichten wäre .
Rußland sei eines der Länder, dem gegenüber weder natio¬
nale Abneigung noch industrielle Nebenbuhlerschaft im
kolonialen Wettbewerb für England bestehe . Es wäre gut,wenn die deutsche Presse diese Thatsachen erkenne ; sie
sollte Sorge tragen, die englische Nachsicht nicht in un¬
gehöriger Weise auf die Probe zu stellen durch Angriffe ,die sich bestimmt gegen England richten . (Es wäre nicht
unangemessen, wenn die leitenden Londoner Kreise
ihre freundschaftlichen Mahnungen zunächst an die eng¬
lische Presse richten wollten . D . Red .)

Deutscher Reichstag.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , den 12 . November,
Emgegangen ist der Etat für 1897/98.
Fortsetzung der zweiten Berathung der Justiznovellen .Bet Z 62 .
Zn diesem Paragraphen beantragt die Kommission einen Zu¬

satz, wonach zu Mitgliedern der Strafkammern sowie deren Ver¬tretern nur ständig «»gestellte Richter bestimmt werden dürfen-
Abg . Lenzmann (fr .-kons .) berichtet über die Kommissionsver¬

handlungen. Durch die gestrige Annahme des Antrags Munckel seidie Gefahr, daß die Rechtspflege durch die übergroße Anzahl der
Assessoren beeinträchtigt werde , gemindert. Der Assessor sei in
der Strafkammer am unschädlichsten und angesichts der verän
derten Sachlage dürften die Kommissionsbeschlüffe nicht mehr am
Platze sein . Er empfehle daher die Annahme des Antrags
Günther, den Zusatz der Kommission zu streichen .

Abg. Günther (nat .-lib.) befürwortet seinen Antrag und
befürwortet im Falle der Ablehnung , daß die Mitglieder der
Strafkammern mindestens zu zwei Dritteln ständig angestellte
Richter sein müssen.

Abg . v . Strombeck (Centr.) spricht sich ini allgemeinen für
die Zulassung der Assessoren zu den Strafkammern aus . Stre¬
ber gebe es nicht nur unter den Assessoren, sondern auch unter
den Richtern.

Abg . v . Buchka (deutsch-kons .) befürwortet einen von ihmund v . Mantcuffei gestellten Eventualcmtrag , wonach die Asses¬
soren von der regelmäßigen Vertretung der Mitglieder in den
Strafkammern ausgeschlossen sein sollen . Dieser Antrag set fürden Fall gestellt , daß weder der Antrag Günther noch dessen
Edentualantrag angenommen würde.

Abg . Schmidt - Marburg (Ctr .) empfiehlt für jetzt Bei¬
behaltung des Kommisfiouszusatzes . Nach der dritten Lesung
könne man eventuell der Regierung Zugeständnisse machen .

Abg . Pieschel (nat .-lib .) bittet um Streichung des Kommis¬
sionszusatzes , eventuell »m Annahme der von Günther und iüm
beantragten veränderten Fassung .

Abg . Beckh (Freis. Bolksp .) tritt mit dem Hinweis auf
Bayern für die Kommissionsbeschlüsse ein .

Justtzminister Schönstedt : Selbstverständlich würden die
Strafkammern möglichst mit ordentlichen Richtern besetzt. Das
ließe sich aber nicht immer durchführen . Und in gewisse» Fällen
müßten Assessoren eintreten können , wie bei militärischen
Uebungeu und Krankheit . Woher sollten die ordentlichen Richterimmer genommen werden ? Die Amtsrichter könnten auch nicht
gezwungen werden, Vertretung im Landgericht zu übernehmen .Der Justtzminister bespricht den Gegensatz der bayrischen und
preußischen Assessoren. Letztere hätten in gewisser Beziehung

s Richterqualttät. Die bayrischen Praktikanten sind praktisch viel
! weniger durchgebildct . Außerdem verfüge der bayrische Justtz -
! minister über das Recht, außer dem Etat Hilfsrichter zu er¬

nennen, die Vertretungen übernehmen, nach deren Ablauf sie
keinen Anspruch auf weitere Beschäftigung haben . Er bitte
dringend, den Antrag Günther anzunehmen und es bei dem be¬
stehenden Rechte zu belassen.

Sächsischer Geh . Rath Rueger : Auch in Sachsen könne
der Bedarf nicht ohne Zuhilfenahme der Assessoren gedeckt
werden .

Stadt Hagen (Soz .), Conrad (Südd . BP .) und Mun¬

ckel (Fr . Brg .) befürworten die Auftechterhaltung des Kom¬
misstonszusatzes .

Nach Bermerknngen von Deckel (Fr . Brg .) und v . Strom «beck (Pole ) wird derAntrag Strombeck auf Ausschließungder Assessoren von den Schwurgerichten angenommen . Der
Antrag Günther wird abgelehnt, ebenso Antrag v . Manteuffel-
Bnchka . Der Kommissionsantrag wird mit dem Zusatz¬antrag Strombeck nunmehr angenommen .

Verschiedenes .
V Basel , 12. Nov . (Tclegr .) Wie den Berl . Morgenlätternvon hier gemeldet wird, stachen in einem Wirthshause in Pürybei Biel vier Italiener anwesende Bürger nieder . Zwei Familien¬väter wurden getödtet , drei Gäste und der Wirth schwer ver¬wundet . Einer der Thäter wurde nachher im Walde verhaftet .
4 Belfort , 11 . Nov , ( Telegr.) In der Nähe der deutschenGrenze wurde eiu junger Mann Namens Ulmann aus Onam

(Departement Doubs ), der seinen Onkel in Romagne besuchenwollte, ermordet aufgefunden. Es steht fest, daß das Ver¬
brechen auf deutschem Gebiete begangen ist . Die Grenzbehördenin Belfort und Mülhausen sind mit den weiteren Ermittelungen
beschäftigt .

j Paris , 11 . Nov . (Telegr .) Ein während des Sturmes amSamstag untergegangenes englisches Schiff ist nach einem an die
Küste angetriebenen Rettungsboote als die englische Geolette
„P . H . Dawson " aus Preston erkannt worden. An Borddes Schiffes hatten sich der Kapitän Halloalle , seine Frau und
Tochter, sowie vier Matrosen befunden , die zweifellos ertrunken
sind .

i Madrid , 11 . Roo. (Telegr .) In einem Bergwerk in der
Provinz Cordova wurden durch einen Schachteinsturz zweiArbeiter getödtet und viele verletzt.

st Belgrad , 1l . Nov . ( Telegr .) Andauernde Regengüssehaben im westlichen Serbien viele Ueberschwemmungen herbet-geführt . In Ljuöovija richtete die Drina großen Schaden an.Das dortige Bezirksgebäude steht zur Hälfte unter Wasser . DieStädte Uzice und Cragujevatz haben ebenfalls vom Hochwasser
gelitten . Der Bahnverkehr zwischen Cragujevatz und Lapovo ist
unterbrochen. Der Regen dauert an . Es wird befürchtet, daß
noch weiterer Schaden entsteht .
Wetterbericht des Trntralbur . f. Meteora!, u . Sydr , v . 12 . Nov. 1S9S.

Die Luftdruckvertheilung ist heute eine sehr unregelmäßige.
Während ein barometrisches Maximum über Frankreich lagert ,befinden sich Depressionen vor dem Kanal, im Nordwesten der
britischen Inseln und über den russischen Ostseeprovinzen - letztereveranlaßt bis Westdeutschland herein trübes Wetter mit Regen¬fällen . Bei uns ist es noch trocken, doch werden sich auch hier
Niederschläge einstellen .

Witterungsbeobachtungen der Mrteoroi . Station Karlsruhe .
Barm») Therm. , sti¬

mm i» o. , »man.
755 .3 4 .1 5 .0
753 .6 4 .8 5.2
752 .6 7 .8 - 5,7

leit in
Pro,.
82
81
72

Wist

SW
Hmmel
bedeckt

November
11 . Nachts 9 U .
12 . Mrgs . 7U . *
12 . Mittgs . 2U .

Höchste Temperatur am 11 . Nov. 5.7 - niedrigste in der folgenden
Nacht 4.0.

* Mederschlagsmenge am 11 . Nov . 0.0 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxau , 12 . Nov . 4.80 w , ge¬fallen 7 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . November 1896.

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .80, WechselLondon 20 .36, Paris 80 .75, Wien 169 .90 , Italien 75 .76, Prt -
Vatdiskvnt 4"/, , Napoleons 16 .17, 4"/, Deutsche Reichsanleihe103 .70, 3°/« Deutsche Reichsanleihe 98 .20, 4«/, Preuß . Konsole103 .70,4 °/„ Baden in Gulden 101 .80, 4°/, Baden in Mark 102.55,3' /,»/» Baden in M . 102 .75, 3°/, Baden in M . 97 .85, 4°/« Monopol -
griech . 31 .55,5 °/« Italiener 87 .—, Oesterr. Goldrente 104 .—, Oest.Stlberrente 86.15, Oest . Loose v . 1860 126 .50, Portug . 39.25,Neue 4°/„ Russen 66 .10, 4°/« Serben 62 .90, Spanier 58 .—,Türkenloose 30 .30, 1 °/, Türken 0 19.75, 4°/« Ungarn 103.50,Ungarische Kronenrente 99.80 , 5°/« Argentinier 61 .60,5 "/, Chi¬
nesen von 1896 99 .80 , 6°/« Mexikaner 91 .80 , 5°/« Mexik . 82 .85,3°/« Mexik . 24.80, Berl . Handelsgesellschaft 148 80, Darmst . Bank153 .40, Deutsche Bank 190 .60, Dresdener Bank 155 .50, BadischeBank 115 .50, Rhein. Kreditbank (alte ) 135 .40, Rhein. Kreditbank
(neue) 134 .95, Rhein. Hypothekenbank (alte), 168 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank ( neue) 166 .95, Pfälz . Hypothenbank 159 .—, Oesterr .Länderbank 207 ' /, , Wiener Bankverein 219 .—, Banque Ottomane104.— , Hessische Ludwigsbahn 117 .65 , Elbthalaktien — ,Schweizer Centralbahn 133 .40, Schweizer Nordostbahn 128.10,Schweizer Union 84 50 , Jura -Simplon 95 .50 , Mittelmeerbahn93 65 , Meridional 120 .90, Badische Zuckerfabrik 65 .—, Harp .163 .80, Nordd. Lloyd 112 .70 , Hamburg—Amerika 135.—,Gritzner Maschinenfabrik 280.— , Karlsruher Maschinenb . 165.—,(2 ' /, Uhr.) Kreditaktien 308 .— , Diskonto -Kommandit 204 .50,Staatsbahn 300 ' /, , Lombarden 87 '/, . Tendenz : ruhig .

Frankfurt . (Kurse von 2-/, Uhr Nachm.) Kredttaktien 308' /, ,Diskonto -Kommandit 204 .70, Privatdiskonto — , Staatsbahn300' /, , Lombarden 87 ' /, , Italiener — . Tendenz : befestigt.Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 308 ' /, , Diskonto-Kom-mandtt 204 .85, Staatsbahn 302»/, , Lombarden 87 »/, , Gelsen¬kirchen 164 30, Harpencr 164 .25, Türkenloose — .— , Portu¬giesen 26 .—, 6°/ , Mexikaner — .— , Jura Stmplon 95 ' /, , Ita¬liener 87.10, Meridional — . Tendenz : fest.Berlin . ( Anfangskurse .) Kreditaktien 227 .90 , Diskonto-Kommandit 204 .50, Staatsbahn 150 .70, Lombarden 42 .70, Ruff.Noten 217.20, Laurahütte 157 . — , Harpener 163 .30, Dortmunder40 .—, Italiener — Tendenz : schwach .Berlin . (Schlußknrse .) Oesterr. Kreditaktien 228 .30, Diskonto-Kommandit 204 .30, Dresdener Bank 155 70, Nattonalbank fürDeutschland 139 .50, Bochumer Gußstahl 158 .50, GelsenkirchenBergwerk 164 .10, Laurahütte 1574 .0, Harpener 163.60 , Dort¬munder 40 .30 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 250.20,Deutsche Metallvatronenfabrik 341 .80 , Hamb .-Amerik . Packest .— , Kanada-Pacific 54 .70, Privatdiskonto 4»/, .
Tendenz : Die Börse eröffnete abwartend. Fonds littenunter dem Druck des gestrigen Londoner Rentenmarktes. Montan' zum Theil niedriger. Schweizerbahnen befestigt. Späterhinl mäßige Erholung, jedoch äußerst still. Schluß gebessert.

! Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 204 50,Deutsche Bank 190 .70, Dortmunder 40 .20, Bochumer 158 .70.> Wie « . (Borbörse.) Kreditaktien 364 .— , Staatsbahn 355 .—,Lombarden 100.— , Marknoten58 .82, 4°/« Ungarn 122 .M, Papier¬rente 101 .35 , Oesterr. Kronenrente 101 .10, Länderbank 246.75,' Ungar . Kronenrente 99.30 . Tendenz : still .
Paris . (Anfangskurse.) 3°/« Rente 102.50, Spanier 58»/. ,Türken 19 .67 , 3°/, Italiener 88.52, Banque Ottomane 527.—,

, Rio Tinto 627.— exkl . Tendenz : — .
! Paris . (Schlußkurse .) 3°/« Rente 102 .57, 3«/« Portugiesen
; 25»/, , Spanier 58 .—, Türken 19.85, Banque Ottomane 530.—,l Rio Tinto 632.— , Banque de Paris 795 .— , Italiener 88.65,Debeers 736 .—, Robinson 209 .— . Tendenz : fest .London . (Südafrika . Minen .) Deebers 29 ' /. , Charteret, 2»/^i Goldfields 8»/i„ Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 4'/, .' Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Danksagung .
Eppingen . Für die vielen aufrichtigen und herzlichen

Bewerfe warmer Antheilnahme an dem schweren Verluste,
den wir durch den allzu früh erfolgten Heimgang unseres
unersetzlichen Familiengliedes

Heinrich August Mittmer
erlitten haben, sagen wir unfern tiefgefühltesten und innigsten
Dank .

Eppingen , den 9 . November 1896. B .226 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

I00V VvHHssSnns i W von 2SV00 Ilülk ,
» O " rrnoLsts VovU « stoUvr Llsttrrng . "WU

Loose L 1 11 Loose für 1« -^ !, Porto und Liste 25 H extra, empfiehlt A8S4 .1S
^ SeaiMvi -, Geueral -Ageat , 8lr -»ssvr »i-g 1. LI « , 8a «gestr. 107 .

JnL « Dl » m1rv zu haben bet : Oarl VSNe , Hauptagentur , Lrigsrr DsUlsmsm », Hoslu -,
FÄ . l -Irrle , Svv . INLnlvIi , ^l. öbttlsr ,

Danksagung .
Oberweier « Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem schweren Verluste, der uns durch das
Hinscheiden unseres lieben Schwagers und Theilhabers

Lerrn Ott «
getroffen, sprechen wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank
aus .

Die Inhaber der Firme»
1. ttimmvlsbaek u . 8 . Mmmelsdaol, :

SsirZLmln SLiriinvIsk »« « ! » .
Vvoi ' S
Hsrmami Ulimnelskravt » .

Oberweier , den 10 . November 1896 . B225 .

Wir beehren uns , hierdurch ergebenst anzuzeigen,
daß wir nach dem Tode unseres bisherigen General¬
agenten, Herrn Inspektor Kch . Kalkenöach in Mann¬
heim, die Verwaltung unserer dortigen Kenerakagen -
tnr für das Kroßherzogthum Made« den Herren

KromkM L
übertragen haben.

Das Büreau der Generalagentnr bleibt bis auf
Weiteres lilsrrnIrSLm H S , LS .

Aaset , de» 10 . November 1896 .

Basler
PttßchtrWs-8estWst gtgrii Hmerichade».

Der Prüfident :
Rud . Jselin .

B .230.1 .

Der Direktor :
Troxler.

Geslhästs-Nkklkgung L Empfehlung.
Wir erlauben uns , die Eröffnung unserer neuen Lokalitäten in der

^ iriali « ns1i 'a886 31
einem geehrten Publikum und unserer hochgeschätzten Kundschaft ganz
ergebenst mitzuthetlen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Lieferung vollständiger Ausstat¬
tungen, sowie zur Anfertigung einzelner Möbel wie auch Polstermöbel rc .,
hergestellt in eigener Tapezierwerkstätte, unter Zusicherung sorgfältigster
Ausführung und promptester Bedienung.

Hochachtungsvollst
LLöbVl —IHLaASLLir

vereinigter Kchreinermeister G. G . mit unbeschränkter Haftpflicht,

_
Karlsruhe i. B .

_
B 232 .1 ^

vormals Friedrich Andreas Perthes
Actien-Gesellschaft .

- — B .205
Bilanz per 30 . Juni 1886 .

8 ^ sn

iS <s 'S

/ ^ /SAS
e/ss ^ fr/ /7 L/SS L/ /7 L/»

L/S/ *^ FH/7S .

KölnerdofüsZsev

An Jmmobilien -Conto . .
„ Druckerei-, Maschtnen-

und Utensilten-Conto .
„ Schriften -Conto . . .
„ Druckplatten-Conto . .
„ Druckerei- Materialien -

Conto .
„ Berlags -Conto . . .
„ Berlagsrechte-Conto ."

iachtrechts - Conto der ^

14015149

3450213
50011 09
16412 52

2219 80
596621 30

94320 07

Zeitung . ! 48883 62
Buchdruckerei -Betriebs - ^ ^
Konto . 6055 85
Mobiliar -Conto . . . ! 285370
Papier -Conto . . . . 17089 38
Cassa-Conto . . . . 361903
Zeitungs - Exped.-Conto 1214
Haupt - Conto - Corrent - >
Conto . 4651016
Zettungs - Conto - Cor- !
rent -Conto . , 13267 66
Wechsel-Conto . . . ! 48124
Buchhändler-Conto . . 42390 21
Buchhändler-Conto- !
Corrent -Conto . . - 1442506
Leipziger Commisstons- j
Conto . 20848
LeipzigerBarpacket-Cto. 2878 15

Per Stammactien -Conto .
Prtoritätsactien - Conto
Haupt - Conto- Corrent-
Conto .
Hypotheken -Conto . ,
Prtoritäts -Dividenden-
Conto .
Reservefonds-Conto .
Reserve zur Einlösung
von Restdivtdendenschet -
nen .
Reingewinn

500000 —
i 500000 —l

2033218
53589 17

1760 —
9653 98

2762
44814

92
83

1132913 08
Gewinn- und Verlust Conto.

plausertMng u. Lauleitung
v»

Fabrikanlagen , zu
Dampf - N Wass erkrast-

anlagen p >»
übernimmt A643 .6

Etv .-Äua . I Ik . Sarlsrnbe

j113291308

An Geschäftsspesen -Conto .
„ Bextrtebsspesen-Conto .
„ Zinsen-Conto . . . .
„ Abschreibungen:

Jmmobilien -Conto .
Druckerei-, Maschinen-
und Utenstlien-Conto .
Schriften -Conto . .
Druckplatten-Conto
Berlags -Conto . . .
Pachtrechts-Conto der

Tobiliar -Conto . .
Buchhändler-Conto .
Haupt-Conto-Corrent -

Conto .
Reingewinn . . . .

39583 56
14122,23
3970 9̂9

>
141462

3743 54
500018
1449 63

23318 83

2572 82
267 45
834 36

8? !-
44814 83

14118004

Per Buchdruckerei -Betriebs -,
Haupt-Zettungs - und
Berlags -Conto . . .

Grundstücks - Ertrags -
Conto .

Buchhändler-Conto . .

13909349
!

1399 50
687 05

/

Alleinverkauf
A893.4 der

(Sorneo - Navsns - Vigskre)
hochfein und mild,

L 7 , 8 und 1« Pfg . per Stück.
DieseCigarrebrenntfchneeweißund
hat sich schon sehr gut eingeführt.

Karl kilükliek,
Karlsruhe, Waldstratze 41 ,

Ecke der Kaiserstraße .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

B 193 .2 . Nr . 12M)9. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Rudolf
Ludwig Bo kling er , Emilie Jnliana ,
geb . Bürk in Baden -Baden , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Friedberg da¬
hier, klagt gegen ihren genannten Ehe-
mann, früher dahier wohnhaft, jetzt ohne
bekannten Aufenthalt in Amerika, wegen ,
harter Mißhandlungen und grober Ber-
ungltmpfungen, mit dem Anträge auf ^
Scheidung der am 17 . Januar 1891 ge- >
schlossenen Ehe, und ladet den Beklag -

mündltchen Verhandlung des

anwälte Selb in Mannheim, klagt gegen
den Privatmann Franz Roth , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , wegen der
rückständigen Zinsen aus den laut öffent¬
licher Urkunde vom 4 . März 1893 vom
Beklagten übernommenen, auf dem Hause
Amcrikanerstraße13 a dahier zu Gunsten
der Klägerin lastenden Schuldbeträgen
von 3000 M . und 10,800 Mk , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 477 Mk . 6 Pf .,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf
Dienstag den 26 . Januar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentltchenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 9. November 1896 :
Weil ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ausschlnßnrthcil

B 220 . Nr . 9105 . Gernsbach .
In Sachen der Murgschifferschaft
in Gernsbach, vertreten durch den Kas¬
sier Gustav Braß hier , gegen Unbe¬
kannte , Aufgebot von Liegenschaften be¬
treffend , hat das Großh . Amtsgericht
Gernsbach unterm Heutigen für Recht
erkannt :

„Die nicht angemeldetenAnsprüche
der im Aufgebot vom 15 . Juli 1896
bezeichnten Art an den dort beschrie¬
benen und im Besitze der Antrag¬
stellerin befindlichen Liegenschaften
werden für erloschen erklärt ."
Gernsbach, den 10 . November 1896 .

Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Neuer .ten zur .

Rechtsstreits vor die I . Civilkammer> Konkurse,
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe B214 . Nr . 21,596 . Lahr . Ueber
auf : das Vermögen des Kaufmanns Robert

Dienstag den 26 . Januar 1897 , Kaufmann in Lahr ist auf Antrag

! 14118004
Nach Feststellung durch die Generalversammlung vom 9 . November 1896.
Gotha, am 9 . November 1896 . Der Vorstand .

Rümpler .
Die Auszahlung der Dividende — 80 Mk . für die Prioritätsaktie — er¬

folgt an der Kaffe «nserer Gesellschaft und bei den Bankhäusern Beit L.
Hombarger -Karlsruhe und Philipp Nicolaus Schmidt -Frankfurt a. M .

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentltchenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9 . November 1896 .
Hott ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
B224 .1 . Nr . 17/t41 . Mannheim .

Die Deutsche Hypothekenbank zu
Meiningen , vertreten durch die Rechts-

des Gemeinschuldners, da derselbe seine
Zahlungsunfähigkeit glaubhaft gemacht
hat, heute am 11 . November 1896 , Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Karl Schnitzler in
Lahr fit zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
2 . Dezember 1896 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -

schusies und eintretenden Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeichn
neten Gegenständeund zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf :
Mittwoch den 9 . Dezember 1896 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche c,ne zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferkegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 2 . Dezember 1896 An
zeige zu machen .

Lahr, den 11 . November 1896 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
B215 . Nr . 17,957. Offen bürg .

In dem Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen des Schreiners Anton Mater
dahier wurde dessen Ehefrau auf Antrag
und auf Grund Urtheils Großh . Amts¬
gerichts dahier von heute für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Offenburg, den 4 . November 1896 .
Der Gerichtsschreiber: C . Beller .

Srofrechtspflege .
Ladung .

B -227 .1 . Nr . 38,901 . Fretburg .
1 . Otto Oswald , Kellner, geb . am

14 . Mai 1873 in Wertheim, zuletzt
in Freiburg ,

2 . Karl Kuntzmann , Hafner , geb . am
23. Januar 1874 in Türkhetm, zu¬
letzt in Riegel,

3 . Bernhard Sachs , Kaufmann, geb.
am 21 . Juli 1873 in Fürth , zuletztin Freiburg ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 4 . Januar 1897 ,

Bormittags 9 Uhr ,vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptberhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprvzeßordnung von dem Civil-
vorsttzenden der Ersatzkommisston zu

i Wertheim, Colmar und Fürth über die
j der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-

>theilt werden.
! Freiburg , den 9 . November 1896.
^ Großh . Staatsanwaltschaft .
! v . Gulat .
l B .201 .1 . Nr . 11,585. Kenzingen .
! 1 . Der am 13 . November 1869 zu
. Oberhausen geborene, zuletzt dort
i wohnhafte katholische Korbmacher
> und Taglöhner Karl Ganter ,

2 . der am 18 . Juni 1870 zu Weis¬
weil geborene, zuletzt dort wohn¬
hafte evangelische Hufschmied Jo
Hann Michael Zimmer ,

werden beschuldigt , als Ersatzreserviftcn
ausgewandert zu sein, ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselbenwerden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1896,

Vormittags 8 ' /. Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ken¬
zingen zur Hauptverhandluna geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach §472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Fretburg ausge¬
stellten Erklärung verurthetlt werden,

i Kenzingen , den 9 . November 1896 .
Boos ,

! Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
: B -235 . Gernsbach ?

! Bekanntmachung.
> Zur Aufstellung des Lagerbuches der
>Gemarkung Kaltenbrorm wiro Tag-
^fahrt auf
! Donnerstag den LS. November,
! Bormittags L« Uhr ,
in das Rathhaus zu Reichenthal an¬
beraumt .

Gemäß Art . 7 der landesherrl . Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 wer¬
den diejenigen Etgenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunstm Grunddienst¬
barkeiten bestehen , aufgefordert , solch«
unter Anführung ihrer RechtSurkunben
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
in der Tagsahrt anzumelden.

Gernsbach, den 9 . November 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

I - B . :
Hauer , Geometer. _

Druck uns Verlag der G . Brann ' schen Hvfduchdrnckerei in Karlsruhe.
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